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Expedition :
Kan Friedrich- Straxi Nr . 14 (Ferinprech-
anschl»?! Nr . » 51 , 992 , 953, 954 ) , woselbst auch

» iijfisWH in Euips.ing genommen werde ».

Donnerstag , den 12. März 1914

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J6 50

durch bio im Gebiete der deutschen Pofwerwaltmig , Briest ! ägergebübr eingerechnet, 3 ./«s 07 ^

Einrückungs gebühr : die ü mal gespaltene Petit ^eile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

llnvcrlangtc Drucksachen und Manuskripte
werde» nicht zurückgegebenund es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütunz

übernommen .

Staatsanzeiger .
Sciue Königliche Hoheit der Großherzsg

haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Koniman -

deur des Gendarmeriekorps , Generalmajor August An -

Heuser in Karlsruhe , die untertänigst nächgesuchte Er -

laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehe -

nen Kommandeurkreuzes I . Klasse des Herzoglich Braun -

schweigischen Ordens Heinrich des Löwen zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Gros ;herzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den nachgenann -

ten Höfbediensteten die untertänigst nachgesuchte Erlaub -

uis zur Annahme und zum Tragen der ihnen verliehenen
Auszeichnungen zu erteilen :

dem Osfizianten Christian Bechtold für die Grosz-

herzoglich Mecklrnburg - Schwerin 'sche grosse silberne Ver¬

dienstmedaille ,
den: Osfizianten Ernst Riffel für die Großherzoglich

Oldenburgische silberne Medaille ,
dem Lakaien Joseph Maurer für die Großherzoglich

Oldenburgische bronzene Medaille und
dem Lakaien Friedrich Beck für die Königlich Preußische

Kronenorden -Medaille .

Die Neuumgrenzung der katholischen Kirchspiele Neckar-

au , Rheinau und Seckenheim betr .

Das Erzbischöfliche Ordinariat hat entsprechend der vom

diesseitigen Ministerium im Einverständnis niit Großh .
Ministerium des Innern erteilten Genehmigung mit Er -

laß vom 23 . Januar 1914 die Kirchspiele der Kirchenge ,

meinden Neckarau , Rheinau und Seckenheim mit Wir -

kung vom 1 . Januar 1914 an wie folgt umgrenzt :

A . Das Kirchspiel Rheinau umfaßt die im Gesetz von,
26 . September 1912 , die Abtretung des Rheinaugebietes
an die Stadtgemeinde Mannheim und von Mannheimer
Gemarkungsteilen an die Gemeinde Seckenheim betr .
(Ges . - u . V .-Bl . von 1912 , S . 392 ) , unter 8 1 Ziff . 1

Buchst , a und b bezeichneten Gebiete , nämlich :

a . „das durch Staatsministerialentschließung vom 25.
Mai 1901 Nr . 339 abgegrenzte Gebiet des Nebenorts
Rheinau ,

1>. die weiteren nachfolgend verzeichneten Gemarkungs -
teile der Gemeinde Seckenheim :

- die Gewanne Sandrain , Pfingstberg , Beim

Pfingstberg , Bei der Altripper Gaffe , Im vorderen
Riemen , Riemen , In der unteren Hall , Über den

Heuweg , Beim Dornbusch , Beim Apfelbaum , ^ Bei
den drei Rieften , sowie Teile der Gewanne Münch -
Wälder , Kleiner Hallenbuckel , Großer Hallenbuckel ,
bei der Holderspitz und In der oberen Hall .

"

B . Mit dem Kirchspiel Neckarau werden die in dem

genannten Gesetze unter 8 1 Ziff . 1 Buchst , c und d auf¬
geführten , bisher zum Kirchspiel Seckenheim gehörenden
Teile vereinigt , nämlich :

aus dem Gemarkungsteil Mallau

„Die Gewanne Grabengewann , Gewann an dem
Grabenweg , Gewann nördlich des Hauptwegs , Ge -
wann südlich des Hauptwegs , Mittelgewann unter
dem Sandrain , Gewann unter dem Sandrain ,

ferner die entlang der Mallau und der Gewanns
Bei der Altripper Gasse , Riemen , Bei den drei Rie -

sten liegenden Teile des Rangierbahnhofs Mann -

heim .
"

Dagegen werden von ihm die in Ziff . 2 näher bezeich-
neten Gebiete losgetrennt und mit dem Kirchspiel Sek -

kenheim vereinigt , nämlich :
a . „die zum Kloppenheimer Feld gehörigen Gewanne

Bei dem Eichwäldchen , Pfadgewann , Auf den brei -
ten Weg — Abteilung I , II und III — , Bei der
Bauernschaft , Beim Hausgiebel , Pfaffenanwänder ,
Außer dem Kieselgrund , Beim Vogelanwänder ,
Rohrlach , Bei der Kirche , Beim Wasserloch , Brun -

nengewann I . Teil , Rindszunge und Fuchsenanwän -
der :

b . die entlang den Gewannen Rohrlach und Fuchsen -
anwänder liegenden Teile des Rangierbahnhofs
Mannheim .

"

C . Das Kirchspiel Seckenheim tritt -die in § 1 Ziff . 1
des Gesetzes angegebenen Teile an die Kirchspiele Rhein -
au und Neckarau ab (vergl . A und B ) und erhält von
Neckarau die in Ziff . 2 erwähnten Gebiete ab (vergl . B) .

D . Die durch Entscheidung des Bezirksrats Mannheim
vom 8 . Mai 1913 an der Gemarkungsgrenze zwischen den
politischen Gemeinden Mannhein ; und Seckenheim vorge¬
nommene Änderung gilt auch für die Abgrenzung der
Kirchspiele der katholischen Kirchengemeinden Neckarau
und Rheinau einerseits , sowie Seckenheim andererseits .

Karlsruhe , den 7 . März 1914 .
Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Böhm . Berberich .

Nickt -AmtlLcber Heil.
Karlsruhe , ll . März .

* WcktUicke auf die internationale Politik .
Die deutsch russische Erörterung .

Die deutsch - russische Preßerörterung wird von
französischen Äußerungen begleitet . Der deutschfeindliche
Pariser „Temps " behauptet alle Tage von neneni , der

russische Botschafter in Berlin habe die deutsche Re -

gierung um Aufklärung ersucht und die förmliche Zu -

rückWeisung des Artikels der „Köln . Ztg .
" durch die

„Nordd . Allg . Ztg ." gefordert . Dn ?s sei ihm aber abge -

schlagen worden . In Wahrheit hat der russische Bot -

schafter ein solches Ansinnen in Berlin nicht gestellt .
Gegenstand der Unterhaltung zwischen der russischen und
deutschen Diplomatie ist die Angelegenheit allerdings ge-

Wesen ; das kann Wohl auch nicht wundernehmen .
Eine Fortsetzung der Preßerörterung im Sinne des

Artikels der „ Köln . Ztg .
" ist zwecklos. Soweit darin

richtige tatsächliche Angaben enthalten waren , kannte man
sie entweder schon in Deutschland oder man hat nun
von ihnen Kenntnis genommen . Schon bei der Einfüh -

rung der großen Wehrvorlage hat der Reichskanzler von
Bethmann -Hollweg anf die iimere Erstarkung Rußlands
und auf seine militärischen Ziele hingewiesen . Das be -
deutet aber nicht die Konstatierung einer russischen An -

grissslust . Diese Konstatierung wäre , soweit wir die Sach -

läge übersehen , nicht angebracht . In Frankreich argumen -
tiert man , Rußland und Deutschland vertrügen sich nicht ,
also müsse es zu einem Kriege zwischen beiden Mächten
kommen . Auf deutscher Seite ist diese Folgerung bisher
stets abgewiesen worden ; man kennt keinen Gegensatz der
Lebensinteressen und kein Kampfziel . So steht es noch
heute . Zu einer veränderten Haltung der deutschen Presse
liegt also kein Grund vor .

Deutschfeindliche Kundgebungen in der Schweiz .
Aus Genf kommt die unwillkommene Meldung , daß

dort gelegentlich einer Theateraufführung deutschfeind -

liche Kundgebungen stattgefunden haben . Die Aufführung
an sich war eine deutschfeindliche Demonstration . „Das
Herz der Französin " gilt als ein Schmähstück niedrigster
Art . In einem Pariser Theater ist es gespielt , in anderen
Städten Frankreichs verboten worden . Es entsteht die
Frage , wer denn eigentlich in der Schweiz solche Auf -

führnngen wünscht , welchein „Bedürfnisse " dadurch ent -

sprachen wird . In Genf leben Nationalfranzosen , aber sie
sind doch schließlich nur ein Teil einer starken internatio -
nalen Kolonie , und soweit hier Bedarf nach national -

französischer Theaterliteratur vorhanden wäre , könnte er
auf erbaulichere und anständigere Weise befriedigt wer -
den . Nach den Berichten der Blätter wurde während der
Vorstellung gerufen : „Es lebe der Krieg , nieder mit
Deutschland .

" Wer will denn den Krieg ? Doch nicht die
Schweizer . Das widerspräche der ganzen politischen Welt -

anschanung des Schweizer Bürgertums . Anscheinend ist
der neutrale Boden der Schweiz von Nationalfranzosen
für ihre Hetzzwecke ausgenutzt worden . Es klingt daher
sehr glaubhaft , daß der ganze Vorgang von der national -

schweizerisch gesinnten Bevölkerung als eine grobe Takt -

losigkeit betrachtet wird .
Rücktritt des italienischen Ministeriums .

Die mehrwöchigen Verhandlungen der italienischen Kam -

mer über Libyen haben dem Ministerium G i o l i t t i ,
das das Unternehmen durchgeführt hat , eine Niederlage

(Mit einer Landtagsbeilage .)

nicht bereitet . Die gegnerischen Anträge der Sozialisten
wurden mit großen Mehrheiten abgelehnt . Damit war
die libysche Sache erledigt . Gerade diesen Zeitpunkt aber
hielt die radikale Partei für geeignet , durch Abberufung
der ihr nahestehenden Minister aus dem Kabinett einen
Regierungswechsel herbeizuführen . Man tut diesen Par -
teikreisen wohl nicht unrecht , wenn man ihnen die Mei -

nung zuschreibt , Giolitti sei nun lange genug Minister
gewesen , auch der nationale Gedanke habe lange genug
das Feld beherrscht ; jetzt sei wieder die Zeit für das
Ringen der Parteien um die Macht , für ein Operieren
auf dem Schachbrett der Kammer gekommen .

Mexiko und Monroe .
Die Anschauungen englischer politischer Kreise über

Nichteinmischung in Mexiko und über die Bedeutung
der Monroelehre kommen in längeren Ausführungen
der „Nation " zum Ausdruck . Die englische Zeitschrift sagt
u . a . : „Kein sich der Verantwortung bewußter Mann
wird die Entscheidung des Auswärtigen Amts antasten ,
daß wir nicht an Einmischung denken können . Ein großes
Abschlachten unserer eigenen Soldaten und Matrosen
herbeizuführen — , nicht zu gedenken der Mexikaner — ,
uns Verwicklungen zuzuziehen , in die mexikanischen An¬
gelegenheiten wer weiß welche neuen Kräfte einzuführen
und endlich unsere guten Beziehungen zu den Vereinig -
ten Staaten umzustoßen , weil ein englischer Untertan
getötet worden ist : das wäre eine verbrecherische Tor -
heit . Ein Ausländer , der sich entschließt , in einem Kampf -
gebiete zu bleiben , ist nicht sicherer, als die Eingeborenen .
Aber die Meinung besteht, daß die Bereinigten
Staaten in gewissem Sinne verantwortlich seien und
durch unser Land veranlaßt werden könnten , sich einzu -
mischen . Die Monroelehre erscheint als ein passen -
der Grund , warum wir nicht intervenieren sollen , und
zugleich als ein einleuchtender Grund , um eine
amerikanische Aktion zu veranlassen . Wir brauchen keinen
solchen Grund , um stille zu halten . Ein englischer Unter -
tan , der Leben und Eigentum daran setzt , um Reichtümer
in einem halbgesitteten Lande zu suchen, wo Wirren
dauernd sind , tut es auf eigene Gefahr . Wir haben aller -
dings den Verdacht , daß manche der Hilfsrufe von beiden
Ufern des Atlantischen Ozeans eine Intervention zu -
gunsten des Kapitals bezwecken , das in Mexiko steckt ."

Die „Nation " legt nun dar , daß die Monroelehre an sich
eine solche Intervention zugunsten des Kapitals nicht
ausschließe . „Die Monroelehre war eine Erklärung , der -
anlaßt durch die 'Vesorgnis , daß ein französischer Prinz
zur Herrschaft in Argentinien oder Mexiko berufen wer -
den könnte , und sie bezweckte , europäische Monarchien da »
von abzuhalten , sich aus neue Erwerbungen auf dem
amerikanischen Festland einzulassen . Dem können wir
von Herzen zustimmen ; so ist die Doktrin ein Bollwerk
gegen Eroberung und Imperialismus . Aber eine Aus -
legung , die den europäischen Staaten jede Handlung in
Süd - oder Mittelamerika zuni Schutze ihrer Interessen
verwehren wollte , würde eine nordamerikanische Schutz -
Herrschaft über den ganzen Erdteil in sich schließen . Das
lateinische Amerika würde dem nicht zustimmen und kein
europäischer Staat würde dazu ermutigen . In den Ver -
einigten Staaten besteht das Bestreben , die Monroelehr ?
auszudehnen . Es wird jetzt sogar unterstellt , daß Kon -
Zessionen, die an Europäer gegeben werden , gegen die
Lehre verstießen . So extrem ausgestaltet , würde die Lehre
schließlich ihren Zweck verfehlen . Sie würde von den
europäischen Staaten unerträglich gefunden werden und
würde in der Folge gerade den Zusammenstoß hervor -
rufen , den sie abwenden will . Eine Schutzherrschaft dieser
Art wäre eine Unterdrückung , die nicht weniger abson -
derlich wäre , wenn sie durch einen Freistaat ausgeübt
wird .

"

Reichstag .
* Verlin , 10. März . Im Reichstag erklärte heute auf

die kurze Anfrage des Abgeordueien Dusfner ( Zentrum )
Unterstaatssekretär Tr . Richter : Für die Berechnung der
Frachten für Kali ist eine 4 . Station in Erwägung gezogen ,
sobald die elsäfsischen Schächte in der Lage sind , den Bedarf
oer Landwirtschaft zu decken . Das ist jedoch zurzeit noch
nicht der Fall . Es ist anzunehmen , daß im Laufe des Jahres
1914 noch einige Schächte Beteiligungsziffern erhalten werden ,
worauf dann in der Ä. Hälfte des Jahres die Festsetzung einer
2. Ausgangsstation in Elsaß erfolgen kann .



Darauf wurde die zweite Beratung des Kolonialetats
fortgesetzt . %

Abg . Schwarze - Lippstadt ( Zentr . ) : Die verallgemeinerten
Vorwürfe gegen di« Plantagenbesitzer find unberechtigt . Die
Missionsschulen müssen den Regierungsschulen völlig gleichge-
stellt werden . Wir werden die Regierung in ihrer Kolonial -
Politik unterstützen , die human und gerecht sein mutz.

Abg . Dr . Paasch « ( Natl . ) . Die Erziehung zu geordneter
Arbeit ist eine Kulturarbeit . Die Neger sollten möglichst auf
den Plantagen setzhast gemacht werden . Auch für die Weißenin den Kolonien mutz man sorgen , nicht immer blotz für die
Schwarzen . Der Redner meint , datz die Resolution der Kom -
Mission über das Ziel hinausschietze und spricht der Kolonial -
Verwaltung das vollste Vertrauen seiner Partei aus .

Abg . Naumann ( F . Vp . ) : In dem Wunsche der weitzen An -
siedler , über ihre Verhältnisse selber mitzureden , liegt ein
berechtigter Kern . Der Redner führt die Einnahmen der
einzelnen Kolonien an , um diesen Wunsch der Ansiedler be-
greiflich zu machen . Den Kolonien eine Verfassung zu geben ,
ist außerordentlich schwierig . Als das Land noch völlig un -
kultiviert war , da war die Bevölkerung nicht so dezimiert wie
heute . Hier müssen Fehler gemacht worden sein . Der Red -
ner bespricht die Arbeitsverhältnisse , zollt den Arbeiten der
Missionen Anerkennung und schließt : Wir stützen die Schutz -
gebietspolitik , aber wir sind keine Freunde dessen" was
vorhanden ist , sondern was wird und kommt .

Abg . Noskc (Soz . ) : Wir wollen die Kolonie » nicht preis -
geben , das haben wir auch nie gefordert . Der Reichstag darf
auf sein Kontrollrecht über die Kolonien nicht verzichten . Die
Koste, : für die Schutztruppe müssen vermindert werden . Wir
fordern erhöhte Beträge für die Ausbildung von schwarzen
Handwerkern . Unsere Zustimmung für die Eisenbahnbauten
hängt von gewissen Bedingungen ab , die erfüllt werden müssen .
Bessere Sanitätsmaßnahmen sind besonders beim Bahnbau
notwendig .

Abg . Erzbcrner (Zentr . ) : Der Rede des Staatssekretärs
können wir zustimmen , wenn er hält , was er verspricht . Die
Trennung der katholischen Missionen von den evangelischen
Missionen ist für uns unannehmbar , das widerspricht dem
Prinzip der katholischen Kirche . Eine derartige Trennungwürde auch gegen die Kongoakte verstoßen .

Damit schlietzt die Debatte . — Das G e h .al tdes Staats -
sekretärs wird bewilligt und die hierzu vorliegen -
den Resolutionen der Budgetkommission an -
genommen . — Eine Reihe von Titeln wird nach den
Kommissionsbeschlüssen erledigt .

Abg . Erzbergcr ( Zentr . ) wünscht die Herausgabe einer
Karte , auf der die Gebietsverhältnisse , wie sie . sich aus der
Kongoakte ergeben , ersichtlich sind.

Staatsseretär Dr . Sslf sagt dies zu .
Der Rest des Kolonialetats wird bewilligt .

Darauf vertagt sich das Haus aus morgen Mittwoch 1 Uhr .
Schluß % 7 Uhr .

*

Berlin , 11 . März . Die Novelle zum Kaligesetz
wird dem Reichstag voraussichtlich vor der Sommerpause
nickt mehr zugehen .

Politische Übersicht .
Dir Südanierikafahrt des Prinzen und der Prinzessin

Heinrich von Preußen .
* Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen haben

sich am Dienstag nachmittag 3 Uhr im Automobil von
Kiel nach H a m b u r g zur Einschiffung auf dem
Dampfer „ Cap Trafalgar " begeben .

Die „Nordd . Allg . Ztg .
" voin Dienstag schreibt : „Der

neueste Dampfer der Hamburg - Südamerika -Linie „Cap
Trafalgar " tritt heute seine erste Reise nach Südamerika
an . Unter den Fahrgästen auf dieser ersten Fahrt befin¬
den sich Ihre Königlichen Hoheiten Prinz und Prinzessin
Heinrich von Preußen . Die Prinzessin ist erholungsbe¬
dürftig und sehnt sich nach der Ruhe einer längeren See -
fahrt . Einen amtlichen Charakter trägt die
Reise n i ch t . Bei der Kürze der Zeit , soll doch die Riick-
fahrt von Buenos Aires schon am 9 . April ans demselben
Schiff erfolgen , war ursprünglich nur ein kurzer Besuch
Rios und ein etwas längerer Aufenthalt in Argentinien
vorgesehen . Neuerer Nachricht zufolge ist indessen anf
Einladung der chilenischen Regierung auch ein kurzer
Ausflug nach Santiago geplant . Das Gefolge der Prinz -
lichen Herrschaften wird nur aus wenigen Personen be -
stehen . Abgesehen von den « Leibarzt Professor Reich wird
der Prinz nur von feinem persönlichen Adjutanten Ka -
pitänleutnant von Tyszka begleitet sein , während sich im
Gefolge der Prinzessin die Hofdame Fränlein von Planck -
ner befindet .

"

Aus dem elsasz - lothringischen Landtag .
' Bei der Etatsberatung in der elsatz- lothringischen

Zweiten Kammer führte am Dienstag , nachdem mehrere
Abgeordnete gesprochen hatten , Staatssekretär Graf
Reedern aus : Den Wunsch ein Programm zn
entwickeln , kann ich auch heute noch nicht erfüllen , weil
ein Programm nur aufgebaut werden kann auf Grund
genauer .Kenntnis der Verhältnisse . Ich unterstreiche
die Meinung des Abg . Hausi , daß die Verfassung
nicht angetastet werden darf . Der Abgeordnete hat fer¬
ner betont , datz im Lande nnr die verfassungs -
mäßigen Faktoren zu regieren haben . Auch die-
fen Ausführungen kann ich durchaus zustimmen . Anf
bereits erledigte Angelegenheiten einzugehen , liegt für
uns kein Anlatz vor . Ich möchte nur auf die Mitteilung
des Reichskanzlers hinweisen , datz die Frage der Hera n-
ziehnng des Militärs der Prüfung unterliegt .
Der Abg . Hautz hat an uns die Aufforderung gerichtet ,
Schützer der Ehre des elsatz- lothringisck >e: i Volkes zu
sein , Sie werden doch aber von uns nicht verlangen
können , datz wir uns an dein Zeitungskampse beteiligen .
Übrigens haben wir uns , als in norddeutschen Blättern
von Angriffen auf Militärpersonen die
Rede war , sofort mit den zuständigen Instanzen in Ver -
bindnng gesetzt, um den Sachverhalt festzustellen . Ich
kann Ihnen erklären , datz sich diese Nachrichten als unzu¬
treffend erwiesen haben . Wir haben ein lebhaftes Jnter -
esse daran , in absolut objektiver Weise , niemand zu Liebe
und niemand zn Leide , feststellen , und uns an diesen Mit -

teilungen wahr ist und was nicht . Die Regierung hat
bei ihrem Wunsche , durch ein gemeinsames Vorgehen
hier objektive Klarheit zn schaffen , volles Verständ -
n i s un d C u t g e g e n k o m ni e n seitens der zu -
ständigen militärischen Behörden gesun -
den . Es ist in Aussicht genommen , daß derartige Fälle
schnell Polizeilich aufgeklärt werden , daniit die Möglich -
keit gegeben ist , salscize Meldungen durch Mitteilungen
an die Tagespresse richtig zu stellen . Ich möchte dabei
bemerken , datz nicht in Norddeutschlaud der -
artige Meldungen erfunden iverden , sondern daß sie
in der Lust gewisser Sensationsbedürftiger
des Landes selb st entstehen u . hinaustelegraphiert
werden . Der Staatssekretär ist der Meinung , daß in
den letzten Jahren etwas viel von Verfassnngsfragen ge-
sprochen worden sei und dringende Aufgaben
der Verwaltung in den Hintergrund treten mußten .
Redner zählt dann eine Reihe von notwendigen Refor -
men auf , betont namentlich die Dringlichkeit der Finanz -
reforni und betont gegenüber dem sozialdemokratischen
Redner , daß der Statthalter die Ernennung der neuen
Minister gegengezeichnet habe und daniit der Verfassung
genügt worden sei. Das Stenogramm der Reichskanz -
lerrede im preußischen Herrenhanse liege ihm nunmehr
vor . Die Ausführungen des Reichskanzlers tonnten le¬
diglich dahin verstanden werden , datz in großen , allge¬
mein politischen Fragen , vornehmlich wenn das Reich in
den Vordergrund trete , ernste Divergenzen •— in der
Znstrnierung der Bundesratsstimmen nicht vorkommen
können , wohl aber seien Divergenzen in Fragen der
Wirtschaftspolitik und in einzelnen Verloaltungsfragen
möglich . Der Staatssekretär schloß : Wir werden in ern -
sier , gemeinsanier Verwaltungsarbeit gerne mit Ihnen
zusammen arbeiten .

* Die Trauerfeierlichkeiten für Kardinalfürstbischof v .
Kopp . Aus Breslau wird vom 10. d . Mts . gemeldet :
Heute vormittag 1V Uhr fand die feierliche Überführung
der Leiche des Kardinalfürstbischofs Dr . von Kopp
von dem Fürstbischöflichen Palais nach deni Dom statt .
Der Kaiser ließ durch den Herzog von Ratibor
einen prachtvollen Kranz niederlegen . Vertreter hatten
unter anderem entsandt : Der König von Bayern ,
der 5? ö n i g von Sachsen , die L a n d g r ä f i n von
Hessen (Prinzessin von Preußen ) , Prinz Fried -
r i ch Wilhelm von Preuße n , Herzog E r n st
Günther von S ch l e s w i g - H o l st e i n . Auch die
Spitzen der Behörde », , zahlreiche kirchliche Würdenträger
und sonstige Leidtragende waren vertreten . Im Dome
wurde der Sarg vor dem Hochaltare niedergesetzt . Die
Gedächtnisrede hielt Kanonikus D . H e r b i g , das Re -
quim zelebrierte der Erzbischof von Köln , D . von Hart -
mann . Der Sarg wurde in der unmittelbar ' vor dem
Hochaltar gelegenen Grnst feierlich beigesetzt.

* Die deutsch- dänischen Vcrkehrsbeziehungcn . Die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : Ende des
vorigen Monats fanden Besprechungen zwischen Kom -
Missionen des Reiches , der preußischen , der mecklenburgi -
schen und der dänischen Regierung statt , um die Möglich -
keit von Verbesserungen der dentsch - däni -
schen Verkehrsbeziehungen zu untersuchen .
Die Besprechungen erstreckten sich aus die wirtschaftliche
Bedeutung der Verbesserungsmöglichkeiten , aus die Ge-
staltung des Fahrplans für die verschiedenen Verbindnn -
gen sowie aus andere Fragen vorbereitender Art . Die Er -
örterungen sollen demnächst fortgesetzt werden .

* Aus Zaber » wird vom Dienstag gemeldet : Ter auf
heute vor dem Landgericht in der bekannten E n t s ch ä-
digungsklage der seinerzeit im Pandnrenkeller ein -
gesperrt gewesenen Leute eingesetzte Termin wurde auf
den 7. April vertagt . Anhängig sind zirka 15 Klagen .
Wie bestimmt verlautet , sind die Vergleichsverhandlun -
gen wieder ausgenommen worden .

*
A it 0 C a n 6 .

Wir » , 10. März . Zu dem Z wi schen fall a n der
b o s n i s ch - m o n t e n e g r i n i s ch e n Grenze erfährt die
„ Reue Freie Presse " noch aus Serajewo : Als die Be -
mühungen , die Montenegriner zum Verlassen des Grundstücks
zu bewegen , scheiterten , erhielt eine Abteilung österreichisch-
ungarischer Truppen , ein Zug bosnisch -herzegowinischer Grenz -
jäger und eine Kompagnie Heeresinfanterie den Befehl , das
Wachhaus und den Sauniweg zu räumen . Ein Grenzjägerzug
schritt nach kurzem Feuergefecht zum Sturm auf das Wach-
haus . Die Moutenegriner hatten 2 Tote und 2
Schwerverletzte sowie mehrere Leichtverletzte ;
eine größere Anzahl montenegrinischer Grenzsoldaten
wurde g e s a n g e n . Die Grenzjäger hatten keine
Verluste . Seit diesem Zwischenfall wurde die Ruhe nicht
mehr gestört .

Rom , 10. März . In der Deputiertenkammer gab der Mi -
nifterpräsident bekannt , datz das Kabinett in An -
betracht der parlamentarischen Lage sein Rücktritts -
gesuch in die Hände des Königs gelegt habe , der
sich seinen Entschluß vorbehalten habe . Indessen bleiben die
Minister in ihren Ämtern zur Erledigung der laufenden Ge -
schäfte. Auf Ersuchen des Ministerpräsidenten vertagte sich
darauf die Kammer auf unbestimmte Zeit . Eine einsprechende
Mitteilung machte der Ministerpräsident auch im ŝenat .

London , 10. März . Unterhaus . Bei der Einbringung des
Militäretats erklärte der KriegKminister Seeth : Wir
hatten außerhalb Englands 11 ? 0(10 Mann völlig mobilisiert ;
im Heimatland selbst waren 121000 sowie 140 000 Reservisten
sofort zum Dienst verwendbar . Im Falle einer Mobilisierung
würden wir in sehr kurzer Zeit eine Expeditionsmacht
von 162 000 Mann haben , alles voll ausgerüstet , Leute ,
Pferde , Geschütze und Munition . Im Falle einer plötzlichen
Notlage in Friedenszeiten würden wir , allgemein gesprochen ,
50 000 Mann aller Waffengattungen in einigen Stunden
bereit haben , um sie irgendwohin zu senden .

Zarskoje Sfelo , 10. März . ' Kaiser Nikolaus empfingheute den deutschen Militärbevollmächtigten , General der Ka <
vallerie Burggrafen und Grafen zu Dohna .
Schlo bitten in Abfchiedsaudienz.

Srosskerzogtum Waden .
Karlsruhe , 11 . Marz .

Gestern vormittag ist Ihre Grotzherzogliche Hoheit die
Herzogin von Anhalt nach Dessau zurückgekehrt .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog hörte heute
vormittag den Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr .
Seyb und erteilte von 10 Uhr an nachgenannten Herren
Audienz : dem Oberlandesgerichtsrat Bleicher , dem Land -
gerichtsrat Stritt , dem Baurat und Professor a . D . Bi -
schosf und dem Oberamtinanu Dr . Jmhosf in Karlsruhe ,
dem Amtmann Dr . Zeiler , dem Professor Dr . Durand
und dem Finanzamtman Dr . Mayer in Mannheim , deni
Bauinspektor Kirsch in Karlsruhe , dem Vorstand des Ba -
dischen Landesobstbauvereins , bestehend aus dem Land -
Wirtschaftsinspektor Bach in Emmendingen , dem Gärtne -
reibesitzer Uhink und dem Weinhändler Geppert in Bühl ,
deni Rektor Vogel in Freiburg , den Lber - Postkassenbuch -
Haltern Zimmermann und Fritz sowie dem Ober -Postse -
kretar Licht in Konstanz , ferner dem Notar Kern in
Müllheim , dein Strafanstaltsdirektor Kölblin in Frei -
bürg , dem Oberdomäneninspektor ErHardt in Bonndorf ,
sowie den außerordentlichen Professoren Dr . Ziegler und
Dr . Gramm in Freiburg .

" In den Verhandlungen der Zweiten Kammer der
Landstände (Sitzung vom 30 . Januar 1914) wurde dar -
über geklagt , daß zahlreichen Personen , namentlich auch
z >. » Beginn des Semesters den Studierenden , mit der
Post Broschüren und Prospekte von VersandgesMften zn -
gehen , worin Präservativmittel für den Geschlechtsver -
kehr anempfohlen sind . Dadurch werden „ Gegenstände ,die zu unzüchtigein Gebrauch bestimmt sind , dem Publi¬
kum angekündigt oder angepriesen .

" Die Staatsanwalt -
schaften sind von dem Justizministerium beauftragt wor -
den , hiergegen auf Grund des § 184 Ziffer 3 RStGB .
mit Nachdruck einzuschreiten . Auch das Ministerium des
Innern hat die in Betracht kommenden Ortspolizeibe -
Hörden angewiesen , in denjenigen Geschäften , in denen
erfahrungsgemäß empfängnisverhinderude Mittel ver -
trieben werden , eine regelmäßige Kontrolle vorzuneh¬
men , die sich auch auf das Innere der Läden erstreckt. Es
hat sich ergeben , daß diese Mittel unter den verschieden¬
artigsten Bezeichnungen , die zum Teil nur Eingeweih¬
ten verständlich sind , angekündigt werden . Derartige An -
kündiguugeu fallen ebenso wie das Auslegen dieser Ge¬
genstände im Schaufenster oder im Innern der Läden
unter die Strafbestimmung des § 184 RStGB . und zwar
auch dann , wenn die Mittel verpackt sind , sofern sich aus
der Inschrift der Verpackung oder in anderer Weise de-
ren Inhalt ergibt . Der Verkauf selbst ist straffrei , so-
fern die Gegenstände weder ausgestellt noch deni Publi -
kum angekündigt oder angepriesen werden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnä¬
digst geruht , dem Dr . jur . Otto Schneider , Teilhaber der
Firma August Schneider , Olgrotzhandlung in Weinheim ,und dem Kaufmann Gustav Grumbach , Inhaber eines
Manufakturwaren - und Konfektionsgeschäfts in St .
Blasien , das Prädikat „Hoslieferant " zn verleihen .

Maul - und Klauenseuche .
** Nachweisung iiber den Stand der Maul - und Klauenseuchein Süddeutschland iBaden , Bayern , Elsatz - Lothriugcn , Hessen,

Hohenzollern und Württemberg ) am 28 . Februar 1814.
Bedcn . Landeskommissariatsbezirk Konstanz . Amtsbezirke

Engen 2 Gemeinden , öl Gehöfte ; Konstanz 2, 3 ; Steckach 2,26 ; Donaueschingen 1 , 12. — Landeskommissariatsbezirk Frei¬
burg und ' Mannheim waren seuchensrei . — Landeskommissa¬
riatsbezirk Karlsruhe . Amtsbezirk Durlach 1 , 1 .

Bayern . Regierungsbezirk Oderbayern . Amisbezirk Was -
serburg 1 Gemeinde , 1 Gehöft . — Reg . : Vez . Pfalz . Amtsbezirk
Pirmasens 1 , 1 . — Regierungsbezirk Mittclfranken . Amts -
bezirk Fürth 1 , 1 . — Die Regierungsbezirke Niederbayern ,Ore . pfalz , Oberfranken , Untersranken und Schwaben waren
seuchenfrei .

Elsaß - Lothringen . Regierungsbezirk Unterelfatz . Kreise
Straßburg Stadt 1 Gemeinde . 1 Gehöft ; Straßburg 3, 57 ;
Zaber » 3, 59. — Regierungsbezirk Oberelsaß seuchenfrei . —
Regierungsbezirk Lothringen . Kreise Chgtcau - Salius 3, 8 ;Forb ^ch 1 , 1 ; Saarburg 5, 9 ; Saargemünd 1 , 7.

Hessen und Hohenzollern waren seuchenfrei .
Württemberg . Neckarkreis . Oberamt Leonberg 1 Gemeinde ,1 Gehöst . — Schwarzwaldkreis und Jagstkreis waren seuchen-

frei . - Donaukreis . Oberämter Ravensburg 3, 11 : Tettnana
1 , 1 ; Waldsee 2 . 2 ; Wangen 1 . 1 .

Aus öer Wslröenz .
* J '

»re Grohhcrzoglichen Hoheiten Herzogin Marie von
Anhalt und Prinz Max von Baden haben , wie der Stadt -
rat mitteilt , im Andenken an Höchstihre verewigte Frau
M n t t e r , Weiland Ihre Kaiserliche Ho -
heit Prinzessin Wilhelm von Baden , fürdie Bedürftigen der Stadt Karlsruhe die Summe von
Zehntausend Mark gespendet

* Gr - ßhcrzogliches Hofthcater . Ju der Aufführung der
»Meisterslnger , am Sonntag den 15. d. M . fingt HerrRobert Hütt vom Opernhaus in Frankfurt a . M . , den ^ Wal.ter v . Stolzing " .



* Kolosseum . Bei der Zusammensetzung des Programms
vom 1.—15. März hatte Herr . Direktor Kiefer wieder eine
ungemein glückliche Hand . Hady Brand , die das Programm
als Jongleurin und Drahtseilkünstlerin eröffnet , zeichnet sich
durch die wundervolle Ruhc , Sicherheit und Eleganz ihrer Pro¬
duktionen aus . Die Vorträge der Soubrette Pepper ! Schwaiger ,
noch mehr die musikalische Harlekinade dou Evivette Fontaine
bieten angenehme Zerstreuung . Die beiden Cutterston sind
glänzende Equilibristen und bringen — was als Seltenheit
gerühmt zu werden verdient — auf dem Gebiete der Akro -
batik tatsächlich Neues . Die „ Jadwiga " mit ihren Raben und
ihrem Königsadler zeigen das Neueste in der Tierdressur . Die
Chinesentruppe , 5 Personen , Lian Shon , führen ihre Gaukler -
fünfte in sehr geschickter Weise vor und die Exzentriker
Gidy -Bateh Co . unterhalten mit ihren komischen Einfällen
aufs beste . Wenn zuletzt genannt , aber nicht als an letzter
Stelle in seinen Darbietungen , ist der sächsische Humorist Ro -
bcrt Nesemann . Mit seinen gediegenen Vorträgen ist er in
der Lage , selbst dem verwöhntesten Besucher Beifall abzurin -
gen . Sein ganzes Austreten und die Art desselben ist allseits
befriedigend . Auch die Lichtbilder schließen sich dem ganzen
Programm ganz angenehm an . Ein Besuch gerade dieser
Vorstellung ist lohnend und darf aufs beste empfohlen werden .

Weiteste WacHricHten und Telegramme .

Kadischer Landtag .

Zweite Kammer .
45 . öffentliche Sitzung : Mittwoch , den 11 . März 1814.

(Kurzer Bericht .)
In der heutigen Sitzung wird in der Beratung des

Landwirtschaftsbudgets fortgefahren . Zunächst spricht
Abg . Dr . Wagner , der mit seinen politischen Freun -
den die . hier angeforderten Mittel gern bewilligen will ,
damit trotz und neben der fortschreitenden Jndustriali -

fierung den Zweigen der Bodenproduktion in unserem
Staatsleben diejenige Bedeutung verbleibt , die sie seiner
Ansicht nach haben müßten ; denn abgesehen von der Wirt -

schaftlichen Notwendigkeit einer aufblühenden Land -

Wirtschaft sei eine solche für die soziale Struktur unseres
Landes und unseres Volkes unentbehrlich , da sie einen
Jungbrunnen für die anderen Stände , insbesondere für
die industrielle Bevölkerung darstelle . Redner berührt
sodann den Rebbau und die Viehzucht , befaßt sich hierbei
eingehend mit der Frage der Bekämpfung der Maul -
und Klauenseuche und beschäftigt sich des weiteren auch
mit der Bienen - und Kaninchenzucht , während der nach-

folgende Redner , Abg . Bechtold , im Verlauf seiner
Ausführungen u . a . auf die Zollpolitik , die Pferdezucht ,
den Hopfenbau , Obst - und Gemüsebau zu sprechen kommt ,
die Bewilligung der angeforderten Positionen seitens der
sozialdemokratischen Fraktion in Aussicht stellt , gleich-

zeitig aber auf die Selbsthilfe verweist , die durch die
Vieh - und Hagelversicherung , ferner durch die Kreditan -

stalten , gute Verkehrsverhältnisse und mätzige Tarife ge-

fördert werde . Abg . M u s e r bestreitet zu Beginn sei¬
ner längeren , sich insbesondere mit der landwirtschaftli -

chen Verschuldungsfrage befassenden Ausführungen , datz
der Fortschrittlichen Volkspartei bauernfeindliche u . eine
rabiat freihändlerische Gesinnung vorgeworfen werden
könne , wobei ihm die Zurückweisung dieses letzteren Vor -

Wurfs Anlaß gibt , unter Betonung des innigen Zusam -

wenhanges zwischen Nahrungsfürsorge und Wohnungs -

fürsorge auf Äie Verteuerung der Lebensmittel und ihre
nicht nur für das Gewerbe und die Industrie , sondern
auch für die Landwirtschaft selbst schädlichen Folgen hin -
zuweisen und die Landwirte zu warnen , ihr Heil und
ihre Hoffnung allein von der Agrarschutzzollpolitik zu er -
warten .

Die Ausführungen des nächsten Redners Abg .
H e r t I e , der u . a . die Einschleppung der Maul - und
Klaueirseuche auf die Öffnung der Grenzen für sranzö -

fisches Vieh zurückführt , gibt dem Minister des Innern
Frhr . von Bodman Anlaß , erneut darauf hinzuwei -

sen , daß die Seuche durch norddeutsche Schweine einge -

schleppt worden ist. Der Minister gibt sodann seiner
Freude Ausdruck , auch in diesem Jahre feststellen zu kön-
neu , daß die zur Förderung der Landwirtschaft geplanten
Maßnahmen allseitige Billigung gefunden haben , und
gibt sich der Hoffnung hin , datz auch die sozialdemokra -

tische Fraktion die seitens zwei ihrer Redner mit be-

foniderem Nachdruck erklärte Bereitwilligkeit zur BeWilli -

gung der angeforderten Mittel durch Bewilligung des
Budgets wahrmachen werde . Der Minister geht nun ;.

, auf die einzelnen , hier vorliegenden Anträge des
näheren ein und gedenkt zum Schluß seiner längeren
Ausführungen der Tätigkeit der Landwirtschastsk mimer ,
welche volle Anerkennung verdiene und durch welche die
Selbsthilfe der Landwirte einen so kräftigen Impuls
empfangen habe .

Hamburg , 11 . März . Der Dampfer „Cap Trafalgar "

der Hamburg - südamerikanischen Dampfschiffahrtsgesell -

schaft hat in der vergangenen Nacht mit dem Prinzen

und der Prinzessin Heinrich von Preutzen
an Bord den Hamburger Hafen verlassen .

Hamburg , 11 . März . Der Dampfer „T r a f a l g a r "

mit dem Prinzen und der Prinzessin Hein -
r i ch an Bord hat heute morgen 7 Uhr Cuxhafen passiert .

Berlin , 10. März . Das preußische Kammerge -
r i ch t hat entschieden , daß der G e n e r a I p a r d o n
des Wehrbeitragsgesetzes auchsür bereits
schwebende Verfahren wegen Steuerhinterzieh -
ung gilt .

Braunschweig , 11 . März . Dem braunfchweigischen
Landtag ist eine Vorlage betreffend Wiedererrichtung
einer braunfchweigischen Gesandtschaft a m
preußischen Hose zugegangen .

Straßburg (Elsatz) , 11 . März . Die Zweite Kam -
m e r setzte heute vormittag die dritte Beratung des Etats
fort . Dabei wurde an die Regierung das einstimmige
Ersuchen gerichct , eine Denkschrift vorzulegen zur Klar -
stelluug der in Elsaß -Lothringen geltenden R e ch t s z u -
st ä n d e bezüglich des Eingreifens militärischer
Befeh lshaber in der Polizeigewalt ohne vor -
herige Requiriernng der Zivilbehörden .

Innsbruck , 10. März . Gestern nachmittag fand in Tcafoi
in Anwesenheit eines Vertreters des Erzherzogs Fried -
rich , des Landesverteidigungsministers Georgi und des
Statthalters , sowie zahlreicher militärischer Würdeiiträ -
ger das Leichenbegängnis der 14 Opfer der La -
winenkatastrophe statt . Am Gral ' .: widmete der Inns -
brucker Korpskoinmandant den Toten einen ergreifenden
Nachruf .

Wersichiedenes .

Koblenz , 11 . März . Das Kriegsgericht der Kom -
mandantur hat gestern abend nach zweitägiger VerHand -
lung den Hauptmann Vogel vom Bezir ' skommando Köln ,
früher beim Infanterieregiment Nr . 68 , Koblenz , wegen
Meineides zu fünf Monaten Gefängnis und Dienstent -
lassung , den Hauptmann L i n tz vom Fugartillerieregiment
Nr . 9 wegen Meineides und unerlaubter Eni -
fernung zu derselben Strafe und den Leutnant und Adju -
tanten Ziegler vom Fußartillerieregiment Nr . v wegen
Beihilfe zur unerlaubten Entfernung deZ Hauptmannes
Lintz zu vierzehn Tagen Stubenarrest verurteilt . Die beiden
Hauptleute hatten in einer (.

'
Tesche dungskiage unter Eid un -

wahre Aussagen gemacht . Als sich der wa .
' re Sachverhalt

herausstellte , wurden sie in Haft genommen ; Leutnant ; ; icz -
ler hatte den Hauptmann Lintz vo . i der bevorstehenden Ver -
Haftung benachrichtigt , worauf dieser nach Luxemburg floh ,
dann aber zurückkehrte . Den beiden Hauptleut . n wurde je
ein Monat erlittene Untersuchungshast auf die Strafe ange -
rechnet .

London , 10 . März . Heute vormittag wurde in - der Ratio -
nalgalerie die „ Venus " von Velasquez durch einen
Schnitt mit einem kleinen Beil oder einem Mef -
ser schwer beschädigt . Die Täterin wurde verhaftet ;
es ist eine Suffragette .

London , 10. März . Die Übeltäterin aus der Nationalgalerie
ist eine sehr bekannte Anhängerin des Frauen -
st i m m r e ch t s . Vor dem Polizeigericht in der Bowstreet
erklärte sie : „ Ich versuchte das Bild der schönsten Frau
der Mythologie zn zerstören , um gegen die Regierung zu pro -
testieren , die Mrs . P a n k h u r st zerstört , die der s ch ö n st e
Charakter der modernen Geschichte ist .

" Die
Angeklagte wurde in der Haft behalten . Die Freilassung
gegen Bürgschaft wurde abgelehnt . Das beschädigte Gemälde
hat einen Wert von 10 00V Pfund .

Stand öev Waöischen Mcmk
am 7 . März 1914 .

Aktiva .
Metallbestand 6882 032 M . 70 Pf .
Neichskassenscheine 5 800 „ — „
Noten anderer Banken . . . . 1 094 250 „ — „
Wechselbestand . 17 619 755 .. 20
Lombardforderungen 13 260 810 >. — „
Effekten 918 58 "

) „ 19 „
Sonstige Aktiva 3 816 269 71 „

43 597 502 M . 80 Pf .
Passiva .

Grundkapital 9 000 00 > M . — Pf .
Reservefonds 2 250 000 „ — ..
Umlaufende Noten 17 670 000 ., —
Sonstige täglich fällige Verbindlich -

leiten 13 285 961 „ 07 .
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten — „ —
Sonstige Passiva 1 391541 „ 73

43 597 502 M . 80 Pf .

Verbindlichkeiten ans weiter begebenen , ini Inlands zahl »
baren Wechseln 381 858 M . 39 Pf .

Die Direktion der Badischen Bant .

Iiamiciennactzrictzten .

Geburten . Ein Knabe : V . : Rudolf Fuchs , Großh . Baurat .
— Ein Mädchen : V . : Ernst Beger , Schutzmann .

Ehranfgcbote . Lud . Beideck von °
Büchig , Maler hier , mit

Mina Lehmann von Blankenloch . — Hermann Kieps von
Brüffow , Trompeter hier ,mit Martha Beha von Villingen .
— Robert Große von Neuplattendorf , Gärtner in Haslach ,

mit Elisabeth Buhl von Walldorf . — Otto Schlingplässer von
Saalfeld , Ingenieur hier , mit Hedwig Pallmer von hier . —
Josejch Reiter von hier , Bahnarbeiter hier , mit Anna Bischoff
von hier .

Eheschließungen . Walter v . Alt -Stutterheim von Breslau .
Leutnant in Wiesbaden , mit Marie v. Klitzing von Wies -,
baden . — Felix Rottmaier von Bilasingen , Schutzmann hier ,
mit Barbara Eberhardt von Bernstadt .

Todesfälle . Elise , B . : Anton Maier , Lageraufseher . —
Marie Bleidorn , Ehefrau . — Rosa Muser , Witwe . — Wil -
Helm Schäfer , Privatier , Witwer . — Emil , V . : David Schmitt ,
Taglöhner . — Friedrich Geifendörfer , Bäckermeister , Ehe -
mann . — Amalie Stier , Verkäuferin , ledig . — Karl '-Schorpp ,
Fuhrunternehmer . Ehemann . — Albert Jehle , Soldat ledig ,
— Albert Fuhr, ^Pianist , Witwer . — Mina Germann , Witwe .
— Wilhelmine «Schuhmacher , ledig. Privat .

^ »roßhevzogl
'ickes -.ftl ) eclter .

Im Hoftheater in Karlsruhe .
Donnerstag . 12 . März . Abt . C . 43. Ab. -Vorst . „Nur Ruhe ! ",

Posse in 3 Akten von Nestroy , neu bearbeitet von Birinski ,
Musik von Wenzel Müller . Anfang halb 8 Uhr , Ende nach
% 10 Uhr . (4 M .)

Wnfsevsictnös -^ Iach richten .
Eingelaufen : Dienstag , den 10 . März , nachmittags .

Clz . Emmendingen heute vorm . 12 Uhr 130 Ztm . , heute
nachm . 4 Mir 178 Ztm . , gestiegen 48 Ztm ., steigt langsam .

Main . Wertheim : heute vorm . 8 Uhr 471 Ztm ., heute
nachm . 5 Uhr 465 Ztm . , gefallen 6 Ztm ., fällt stündlich 1 Ztm .
seit 10 Uhr vorm .

Kinzig Schwaivach : heute vorm . 12 Uhr 243 Ztm ., heute
nachm . 6 Uhr 285 Ztm ., gestiegen 42 Ztm ., steigt stark .

Eingelaufen : Mittwoch , den 11 . März , vormittags .
Elz . Emmendingen : gestern nachm . 8 Uhr 183 Ztm ., heute

vorm . 7 Uhr 155 Ztm . , gefallen 28 Ztm . , fällt ; Höchststand
gestern 8 Uhr nachm . 183 Ztm .

Kinzg . Tchwiübach : gestern nachm . 6 Uhr 285 Ztm . ,
vorm . 8 Uhr 200 Ztm ., gefallen 25 Ztm . , fällt langsam .

Main . Wertheim : gestern nachm . 5 Uhr 465 Ztm . , heute
vorm . 8 Uhr 452 Ztm ., gefallen 13 Ztm . , fällt langsam

Neckar Tcderheim : gestern nachm . 6 Uhr 309 Ztm ., heute
vorni . 8 .30 Uhr 400 Ztm ., gestiegen 9l Ztm ., steigt stark .

Wetterbericht des Zentralliureaus für Meteorologie u . Hydr ,
vom 11 . März 1914.

Rasch ist die gestern über Norddeutschland ausgebreitete
Depression bis Westrntzland weitergezogen und hoher Druck ,
dessen Kern heute im Westen lagert , hat sich von da aus zun -
gensörmig weit in das Binnenland herein ausgebreitet . Ein
Teilminimum liegt über Oberitalien . Im Südwesten Deutsch -
lands hat es aufgeklart , im übrigen war das Wetter am
Morgen noch trüb , sowie zu :>iegen und Schneefällen geneigt .
Die Temperaturen sind überall gesunken . Da das Ortsbaro -
meter noch im Steigen begriffen ist, so scheint sich der hohe
Druck noch weiter binnenwarts auszubreiten und , wenn auch
nur kurzen Bestand zu haben ; es ist deshalb vorerst wech-
selnd bewölktes , untertags ziemlich mildes Wetter mit Nacht -
frosten zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 11 . März , früh :

Lugano bedeckt 8 Grad , Biarritz wolkig 7 Grad , Perpignan
bedeckt 8 Grad , Trieft Regen 13 Grad , Florenz Regen 13
Grad , Rom bedeckt 16 Grad , Cagliari bedeckt 14 Grad .

Witterungsbeobachtungcn der Meteorolog . Station Karlsruhe

heute

März

10 . Nachts 9*° 11.
11 . Mrgs . 72611.
ll . Mittgs . 2M 1I .

Barom Therm . Absol.
Feucht.

Feuchtig-

itt mm Proz.
745 .7 5 -7 6 .2 91
7499 3-2 5 .1 89
751 .3 5 -2 50 75

Wind

WSW
W

WSW

Himmel

bedeckt
heiter
wolkig

Höchste Temperatur am 10 . März : 124 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 3-3.

Niederschlagsmenge , gemessen am 11 . März , 7 *° früh :
9 .2 mm .

Wasserstand des Rheins am 11 . März früh : Schuster -
insel 3 .35 m , gestiegen 35 cm ; Kehl 405 m , gefallen 25 cm ;
Maxau 6 70 m , gefallen 6 cm ; Mannheim 6-83 m , gestiegen
22 cm .
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Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .
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Kursbericht der Karlsruher Zeitung .
H « 1014 «Nachdruckwrtoten .

Deutsche Staatspapiere .
«. .. Tisch« R.-Schatzanw !. '/«.H
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taU. '/}.16

. am. unt . bis 1918 . .
1925 . .
1935 . •

4 .. . do.
4 fco.
«... bo
«. .. do.
4 . .. do.
«V, d° , „ .
3 . . . do. „
3 . . . Preuß . Schatzanw . lüS. ' /v 15
« .. . do faa . V3. l6
« . .. do fäH.Vs-17
« .. do fiül . ' /«.17
« .. . do. von 1914 verlosb . ab

vis 1. 4- 1t Jnter .Sch . . -
« . . . sreuß . Koni. »ttf . b. 1918 . .
« ... do. „ „ „ IS*25 . .
« . . . do. . , „ 1935 . .
« .. . do. (6ta [fcl<ml .)

09 90
99 50
SS.SO
»8 .90
99 —
»6 30
■37 .40
99 Sil
99 .50
99 —
• »—

98 .10
98 50

98 SO
89 .70

3 >/ . Prtuß
3. . . do
4 . .. Bad . am . «. 1901 vrlsb . «609
«. . . do . v. 1908 u . 09 unt . 6. 18
«.. . - do . b. 1911U . 12unl . 6. 1921
4. . . do von 1913 , imfündb .

bis 1930
3' / - Bad . Anl . abgesl. <fl> .
3 ' / . do . avgest . (SM) .
3 ' /i fco. B. 1886 abgesl. .
3V. fco. 0. 1892 u . 1891
3 '/ , do . b. 1900brlsb . al>1905 .
3 ' / . fco ». 1902 tob . ab 1910 . .
3 ' / « do . b. 1901 fdb. ab 1912 . .
3Vi do . v . 1907 unldb . b . 1915 .
3. . . fco. ». 1896
4 . . . Ba ?r . Ablösung «« !»» . . (fl .)
4 .. . fco. E.-B .-Nnl . ldb. ab 06
« .. . do. E. -B .u .AA . u»t.b. l5

S6.45
77 50

96 40
96 .90

97 .50

9? ! 5

89 50
88—
86 .S0
86 .30

97 -
9« 90
97 .10

M . lewiitiam .) . . . ■ o» ' ■■■ »»■— — - - -- -
1 « fiitldtricht tiit^JUtHt Jhirs« tir.tr JMna ^I mflnfctlflchtt« Wertpapiere »ach der

4. . .Bayr .E.-B .u.Ä.A. unk.d. l -i .
4... do. T.-B .U.A.A. unt .b.20 .

do. E .-B .U.A.A. unk.b.30 .
do. e .-» . U. All., . Anl . . . .
do. Landt »kulwr -R«ntt . .
do. S . -B . Anl
do. PiSliS .-B . Priorität .
do. . . . do
fco. (foiiB.) u. 0. 1895 . . .

4 . .. Sr <mtr». 1911 unt . b. 1921 .
3V. Brtmtr ». 1888, 92 , 99 .
3. .. do. ». 189« u. 1902 . . .
3 .. . Sl !aß-Lotbr. Rtntt
4 .. . Hamb.SI .-A. am. 1900U.09 .
4... do. am. v. 1907 unt . b. 15 .

do. 1908 unk. bis 1918 .
do. 1909 ullab bis 1912 .
do. 1911 unt. bii 1931 . .
do. 1913 ut .6. 53
do. 6t . S «ntt
fco. et . Anl. amort. . . .
(v. 1887,31,93,99,1901 )

3... do. b. 1886, 97 u 1902 .
» ,r »ft«« Iichungd« Fraatfurttr

4. . .
3V.
3>/ .
3 . ..
«. . .
3 ' / .
3' / .

«. ..
«...
«. ..
«. . .
3V,
8>/,

97 .10
97 .10
97 05
84 .60
84 .90
75 70
97 .10
87 .70
91 .80
96—
85—
74 80
7« 50
96 .90
*6 .70
96 .70
• 6 70
96 .70
»7 —

79 .80
» 8rf«.

4 . . . Ätfjtll » . 1899 tdl>. ab 1909 .
« . .. do . v . 1906 »nt . bis 1913 .
t . . . do. o. l90Si «. 1909ul .6. 191S
4 .. . do. unt . b. 1921
3 Vi do. abgest .
3 ' /i do
3. .. fco
3 . . . Sächsisch« Rmtt
«. . . ffiilrtttmb . untdb . bis 1915 .

97 35

«. . . fco. . . 1921 .
« . . . do. . . 1935 .
3'/i do. v . 1875
3 ■/ , do. #. 1879/80
3 -/ . do. ». 1881/85
3>/. do. ». 1885/95 88
3 >/. fco. B. 1900 84
3»/. do. v . 1903 a . ff 84
3. .. do. « . 1896 77

Städtische Anleh « « .
« . . . Stadt « ad .-B .» .08 ut .b. 13 . — .
»V, do . 1898/1905tt .aM9üa/10 — .
3. .. fco 1886 86
«.. . fco. Bruchsal 09utgb .b. 1« . —
VI , fco. 1895 — •

3V, StadtEnlingtn tilgb. ab 09
4 . . . do. Frtiburg ».OOtd. abOi
3 '/i do. Artiburg do. 1881u.Slabg .

88 -u . 98
3 »/, do. 03 tbb. ab 08 . . . .
4 . .. do. Htidtldtrg 1901 . . .
4 . . . fco. 1907 unt . bis 1913 .
4 .. . do. Htidtib«rgo .l2ui >t .b.l7
3V. do. 1891
3 '/, fco. 1903
3 '/i fco. 1905 tllndb. ab 1911 .
« . .. fco.Aarlsruhe07utgb .b. l3 .
3>/i fco. 1900 abgtft
3'/. fco. 1902 tfcb. ab 1907 . .
3V. fco. 1903 tdb. ab 1908 . .
« . . . fco. 1913 tilgbar ab ISIS .
S. .. >>«. 1886
3 .. . fco. 1889
3 .. . fco. 1896
S. .. fco. 1897
3>/, fco. Lahr 1883
S-/ . fco. 1902
« . .. fco. Lörrach1911u»t.b.lS21
3'/i fco Lörrach «on 1905 . .

86 50

94 60
95—

95.10
87 50

9510
9140

86—
86 60
95—

4.. .StadtMannbtimv .01M !/7u .08
4 .. . fco. Mannheim » i'̂ ilb .b .17
3Vi do. Maiinhtim 0.88 , utb .b.17
3% do. Mannh ?imv .9ö,utb . b.17
3 '/ - do. Mannheim v. 98 , tb . abOg
3'/i ds . Mllünbtim v. Oijö , tdb .

ab 09/10
d° . Dfftnburg 9816 . ob 04 .
do. 1905 tb . ab 1910 .

3V,
3Yi
«...
4. ..
4. ..
«...
3-/-
«...

o. Pforzhtim 99 tb .ab 04 .
do. Oiu .Oilzusammtugtltgt )
do. 1912 untb . bis 1917 .
do. 1910 untb . bis 1915 .
fco. 1883 abgtst . u . 1905 .
do. Rastatt 08 utgb . b. 18 .

Pfandbriefe .
«. . . ZH.Hyp.Mannb .untb .blS 1912
4.. . do. unkb. bis 1917 . .
4.. . d«. unkb. bis 1919 . . . .
4.. . do. unkb. bis 1921 . . . .
4«. . do. unkb. bis 1923 . . . .
3*/, alte
3V, do. unkb. biS 1914 . . . .
4 . .. do. Kommunal unkb̂ >is 1923

95 40
89 30
86 .50
86 .50

«6 .25

84 SO
95 .—

94 .50

94 50
94 50
94 50
94 50
96 —
85 .10
84 .40
95 .20



Friedrichsbad Karlsruhe
Kaiserstraße 136

i . II . und III . Klasse
alle im 2 . Stock gelegen — keine Bodenkälte . Gleich¬
mäßig Crwärmt — den ganzen Tag geöffnet — rasche Be¬

dienung . G .202

Mittwochs - und Samstags Iiis 10 Uhr abends.

Carola -Jfeilwetie
reinigt die Jfieren.

ZurTritt jabrskur trinken $U bei Störungen
der Nierenfunktionen und der fiarnsrgane .
Steinleiden und Siedl täglich frühmorgens
ifla $che € aro ! 4 - Beiiaueiie ? ! OfSasch« i? ge¬
nügen , um Sie von der günstigen Wirkung
zu überzeugen ; fragen Sie Ihren HZus-
arzt! In allen Apotheken . Drogerien
und IftineralwasserhanäSungen erhältlich ;

wo nicht vorrätig, düekter Bezug .
JtarprospekteundCrfnlworscbrlftmd. gavotabadRappolttwei'.tr .SSd^ogescjt .

5u iiieüt;nut| eii in Kurlsruhe : BahniS Lllhler, inii. Dr . Kux, Zirkel
30 , Csieph . 255 und 3 . Müller , K . - ITlühlburg, Rheln ^fr . 42 , üel . 1233.

BRAUSE 328
FEDER WÄ #\ J

BRAUSE &C? JABRIKJSERIOHN Kugelspihrt»

(ffiOrt-
Imberg)

veffentliihe höhere Mädchenslhiile und FraueiilirbeiMiile.
Der Eintrittstag für das Sommerhalbjahr ist der Donners -

tag den 30 - April - Nähere Auskunft gibt die gedruckte Nach-
richt über das Institut und die Schule. Anfragen und An -
Meldungen nehmen entgegen G361
Der Kchnlvorstand : Der Vorstand des Penstouats :

Rettor Decker. Inspektor Dr . Speer .

We«
auf Gegenseitigkeit

vormals Allgemeine Bersorgungs-Anstalt
— Renten -Abteilung —

Gemäß § 194 der Statuten von 1863 wird die Inhaberindes nachbenanuten Rentmscheines ersucht , die rückständigenRenten zu erheben . G .344

Des Mitgliedes
Name und Geburtsort

des Rentenscheincs

Nummer
Jahres ,
ge êil -
schaft

Klasse

Erstmalige Aufforderung .

Reute rückständig seit 1910

Henrh - Henry , Lolo v in
Worms 155 1840 1 !>

Karlsruhe , im März 1914 .
ßfiilsiuljßi Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit

vormals Allgemeine Bersorgungs -Austalt.

Zur Errichtung eines Tanatorinms werden
geeignete

WWWen möol. mit Park
jedenfalls aber in nächster Nähe des Waldes
und nicht unter 300 Meter Höhe in Baden

Zu Kaufen gesucht.
Offerten mit äußerster Preisangabe unter L 353 an die

Exp? d ' ti !:n di'r Karlsruher Zeitung .

In der Villeukolonie Gritzner -Schlößchen zu Durlach
sind noch einige schöne

uuplühe
im Ausmaß von 600 — 1000 qm preiswert und zu
günstigen Bedingungen zu verkaufen . Angebote an
die Direktion der Maschinenfabrik Gritzncr A . - G ., Durlach ,erbeten . G .303

Iwa MM « s.
iluersammiusQ .

'ir
Die Kommanditisten unserer Gesellschaft werden hier¬

durch auf
Sonnabend den 28 . ÜSärz 1964 ,

nachmittags 4 Uhr ,
zu der diesjährigen ordentlichen Gene ; tlversamm -
lung nach unserem hiesigen Geschäftshause , Behren¬
straße 42 lr , eingeladen .

Verhandlungsgegenstände :
1 . Vorlage def Bilanz und der Gewinn - und Verlust -Rech¬

nung sowie der Berichte der Geschäftsinhaber und des
Aufsichtsrats für das Jahr 1913 . Beschlußfassung über
die Genehmigung der Bilanz , die Gewinnverteilung und
über die der Verwaltung zu erteilende Entlastung .

2 . Aufsichtsratswahlen nach Art . 21 des Statuts .
3 . Erhöhung des Kommanditkapitals um Nom . Mark

25000000 auf Nom . Mark 225 OCO 000 ; Festsellung der
Ausgabebedingungen ; Ausschluß des Bezugsrechts .4 . Abänderung des Statuts Art . 1 Abs . 2 (Streichung des
Namens eines verstorbenen Geschäftsinhabers ), Art . 5
(entsprechend dem Beschlüsse auf Kapitalerhöhung ),Art . 21 Abs . 1 und 2 (Wegfall einer Höchstzahl der
Aufsichtsratsmitglie ler und der Bestimmung , daß Auf -
sichtsratsmiiglieder Bewohner Berlins oder seiner Vor¬
orte sein sollen) , Abs . 5 Satz 2 (Bei Vorhandensein von
15 Mitgliedern ist Einberufung außerordentlicher Ge¬
neralversammlung nicht erforderlich ) und Art . 40 (re¬daktionelle Aenderung ).

Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jederKommanditist , zur Stimmenabgabe bei den zu fassenden Be¬
schlüssen sind nur diejenigen Kommanditisten berechtigt ,deren Anteile mindestens acht Tage vor Berufung der Ge¬
neralversammlung im Aktienbuche der Gesellschaft auf ihren
Namen eingetragen sind , und welche ihre Anteile — oder
Depotscheine der Reichsbank oder der Bank des Berliner
Kassen -Vereins — spätestens einen Tag vor der General¬
versammlung entweder bei einem Notar oder
in Berlin in unserem Effekten - Bureau , W , Behren¬

straße 43/44,
„ Bremen in unserem Effekten -Bureau ,
„ Essen (Ruhr ) in unserem Effekten -Bureau ,
„ Frankfurt a . M . in unserem Effekten - Bureau ,bei der Deutschen Effecten - u . Wechsel - Bank ,
, , Mainz in unserem Effekten -Bureau ,
„ Saarbrücken in unserem Effekten -Bureau ,
„ Cüstrin bei unserer Zweigstelle ,
„ Frankfurt a . O.
„ Höchst a . M . „ , „
„ Homburg v. d . H . „
„ Gffenbaeh a . M . „ „ „
„ Potsdam
„ Wiesbaden
„ Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Ham¬

burg ,
„ Leipzig bei der Allgem . Deutschen Creditanstalt

und bei deren Abtheilung Becker <(- Co .,
„ Dresden bei der Allgem . Deutschen Creditanstalt ,Abtheilung Dresden ,
„ Köln bei dem Bankhause Sal . Oppenhe 'm jr . & Cie .,
„ Magdeburg bei dem Magdeburger Bank - Verein ,bei dem Bankhause F . A . Neubauer ,
„ Mannheim bei der Süddeutschen Disconto - Gesell -

schaft A .- G .,
„ Meiningen bei der Bank für Thüringen vormalsB . M . Strupp A .- G .,
„ Nürnberg \ bei der Bayerischen Disconto - und
„ Augsburg I Wechsel -Bank A .-G .,Barmen bei dem Barmer Bank - Verein Hinsberg ,Fischer C- Comp .,
„ München bei der Bayerischen Hypotheken - und

Wechsel -Bank ,
bei der Bayerischen Vereinsbank ,

„ Stuttgart bei der Stahl <1- Federer A .-G .,
„ Aachen bei det Rheinisch - Westfälischen Disconto -

Gesellschaft A . - G .,
„ Breslau bei dem Schlesischen Bs : k 'erein ,bei dem Bankhause E . Heimann ,bei dem Bankhause G . v. Pachaly 's Enkel ,
„ Karlsruhe i . B . bei der Süddeutschen Disconto -

Gesellschaft A .- G .,
bei dem Bankhause Veit L . Hombur & : r ,bei dem Bankhause Straus & Co .,

gegen Bescheinigung bis zur Beendigung der Generalver¬
sammlung hinterlegen . G.358

Berlin , clen 7 . März 1914 .

Direction der Disconto- Gesellschaft
Die Geschäftsinhaber :

Dr . Salomonsohn . Schinckel . Dr . Russell . Urbig .Dr . Solmssen . Waller . Dr . Mosler .

Pianinos
Außergewöhnlich
gute , schöne und
preiswerte Piani¬
nos mittlerer
Preislage

Alleinige Vertretung :

Ludwig
Schweisgut

Hoflieferant

^ Erbprinzenstraüe4

G .351

Fawaö -ReMMlMjWtte

P. EMardt
befindet sich jetzt

MienMe 57
« ächft der Hirschstraße

und empfiehlt sich zur Ueber-
nähme sämtl . Reparaturen
an Fahrrädern aller Kq -
stenre . Zur grün dl . Reini¬
gung u . Jnkandsetzung jetzt
beste Gelegenheit. EmaMie -
rnng , vrrnicktnng . Zlene
Pneumatiks und Jnbehör -
teile allecbilligst. Freitauf -
Einrichtung u Doppelüber -
se^ uug für alle Fabrikate - Die
Räder werden abgeholt und
wieder zugestellt. Alle Auf-
träge iverde » prompt erledigt.

Telephon 724 . g . 23

MMiilheRechWege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

Q .964.2. 1 Konstanz. Der
minderjährige Walter Laute
in Kassel , vertreten durch den
Berufsvormund Stadtsekretär
Küttner daselbst , dieser ver-
treten durch Rechtsanwalt Dr .
Kimm ig dahier, klagt gegen
den Färber Karl Löhle von
Wollmatingen , jetzt an unbe-
kannten Orten , auf Grund
der §§ 1708 ff . BGB . mit
dem Antrage auf Verurtei -
lung des Beklagten zur Zah-
lung einer Unterhaltsrente
von vierteljährlich 60 Mar ?
vom 30. Mai 1913 ab bis zum
vollendeten 16. Lebensjahr
des Klägers , die verfallenen
Beträge sofort, die künftig

verfallenden vierteljährlich
vorauszahlbar . Zur mündli -
chen Verhandlung des Rechts-
streits wird der Beklagte vor
das Großh . Amtsgericht in
Konstanz auf Dienstag den
19. Mai 1914 , vormittags 9
Uhr , geladen.

Konstanz, 7 . März 1914 .
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Amtsgerichts Abt. 2.

Q .968 . Karlsruhe . Gemäß
§ 204 KO. wurde das Kon-
kursverfahren über das Ver-
mögen der Frau Emma
Schneider, Witwe deö Franz
Josef Schneider in Karlsruhe ,
Erbprinz :nstraße , eingestellt,
weil eine den Kosten des Ver-
sahrens entsprechende Kon-
kursmasse nicht vorhanden tst .

Karlsruhe , 9 . März 1914 .
Gerichtsschreiberei des Großh .

Amtsgerichts A 1.

MwlltmDW».
MmPlMslsiMU

Die Gemeinde Sulz (bei
Lahr ) versteigert am Montag
de« 16. und Dienstag den 17.
d. M ., jedesmal vormittags 9
Uhr anfangend , in ihrem Ge-
meindewald nachverzeichnete
Holzsorten:

113 Eichen III ., IV . , V.
Klasse ,

22 Buchen II ., III ., IV ,
Klasse ,

131 Baustämme I . , II ., III .,
IV . , V . Klasse , G .359 .2.1

275 Abschnitte I . , II . , III .
Klasse .

Die Zusammenkunft ist am
ersten Tag im Eichberg und
am zweiten bei der Sägmühle .

Sulz , den 9 . März 1914 .
Der Gcmeinderat :

Wilhelm , Bürgermeister .

WWchWiW
öl. 31p.

Die Gemeinde St . Ilgen
vergibt im Wege des össentli-
chen Angebots die ersorderli -
chen Arbeiten zur Herstellung
des Rohrnetzes mit 3202 m
G" ßeisenrchren von 80 bis
175 mm Lichtweite , nebst tu
rot größeren Anzahl von Ab-
gangen , Schiebern, Hydran -
ten usw . Q .W9

Angebote hierauf wollen
bis Dienstcg den 24 . März d .
I ., nachmittags 1 % Uhr, auf
dem Rathause in Sandhausen
abgegeben werden.

Pläne und Bedingungen
liegen auf dem Bureau der
unterzeichneten Geschäftsstelle
zur Einsicht auf , von da kön-
nen auch Angebotsformulare
bezogen werden.

Heidelberg, 10. März 1914 .
© rsfch. Kulturinspektion .

ialMßrpig
eaiWiiIsil.

Die Gemeinde Sandhausen
vergibt im Wege des ösfentli-
chen Angebots die erforderli -
chen Arbeiten zur Herstellung
des Rohrnetzes mfir $843 m
Gußeisenröhren von 80 bis
200 mm Lichtweite, nebst ei¬
ner größeren Anzahl von Ab-
gängen, Schiebern , Hydran -
ten usw . Q .970

Angebote hierauf wollen
bis Dienstag den 24 . März d .
I ., nachmittags VA Uhr, auf
dem Rathanse in Sandhausen
abgegeben werden.

Pläne und Bedingungen
liegen auf dem Bureau der
unterzeichneten Geschäftsstelle
zur Einsicht auf , von da kön-
nen auch Angebotsformulare
bezogen werden.

Heidelberg, 10. März 1914 .
Großh . Kulturinspektion .

WmOMg
Norf.

Die Stadtgemeinde Wall¬
dorf vergibt im Wege des öf-
fentlichen Angebots die erfor -
derlichen Arbeiten zur Her-
stellung des RohrnetzG mit
121O0 m. Gußeisenröhren
von 60 bis 200 mm Lichtweite ,
nebst einer größeren Anzahl
von Abgängen, Schiebern,
Hydranten usw.

Angebote hierauf wollen
bis Dienstag den 24. März
>. I . , nachmittags i % Nhr ,
auf dem Rathaus in Walldorf
abgegeben werden.

Pläne und 'Bedingungen
liegen auf dem Bureau der
unterzeichneten Geschäftsstelle
zur Einsicht auf , von da kön-
nen auch Angebotsformulars
bezogen werden. O .971

Heidelberg, 10. März 1914.
Großh . Kulturinspektion .

Vergebung von Hcchbauar-
bäten : Für den Neubau
eines Dienstwohngebäudes für
Großh . Erziehungsanstalt in
Flehingen im Wege des öf-
fentlichen Angebots nach Mas;-
gäbe der Verordnung Grcßli .
Ministeriums der Finanzen
om 3 . Januar 1907 . Maurer¬
arbeit ca . 220 cbm Bruch¬
stein- , ca . 71 qm Sockel -, ca.
205 cbm Backsteinmauerwerk,
ca. 280 qm Riegelwände in
Back- imb Tuffsteinen . Stein¬
hauerarbeit ca . 9,5 cbm gel¬
bes Material , 5 cbm rotes
Material . Zimmerarbeit ca.
54,50 cbm Bauholz , ca . 45
qm gestemmtes Dachgesims, 4
gestemmte Stocktreppen mit
Geländer . Eisenlieferung ca.
3000 Kg Eisenwerk. Dach-
deckerarbeit ca. 335 qm Biber -
schwanzdeckung . Blechnerar-
beit ca . 84 in Dachrinnen ,
25 qm Dache inbändc. Ver-
putzarbeit ca . 435 qm Dek -
ken-, 1300 qm Wand - und 371
qm Fassadenputz. Holzfußbö-
den ca . 285 qm Pitch-pine -
Böden, 50 qm tannene Rie-
menböden, 135 qm tannene
Speicherböden. Boden- und
Wandbeläge ca . 85 qm Ter -
razzo, 4,00 qm Wandfließen .
Glaserarbeit ca . 100 qm Fen -
ster. Tiincher- und Malerar -
beite.n ca . 1343 qm Ol- und
Lackfarbanstriche, ra . 930 qm
Kalksarb- u . Mackeinanstriche.
Arbeitsauszüge , Pläne und
Bedingungen liegen in der
Zeit vom 16. bis 25 . März /
nachmittags von 2-—6 Uhr,
auf unserem Geschäftszim-
mer in Bruchsal und am
Mittwoch den 18 . März , vor-
mittags 10 Uhr bis nachmit-
tags 4 Uhr in der Erziehung ?-
anstatt in Flehingen auf . Die
Angebote, die nur bei Ein -
sichtnähme der Unterlagen ab¬
gegeben werden, müssen mit
der Aufschrift „Dienstwohn-
gebäude" bis längstens Don-
nerstag den 26 . März 1914,
vormittags 11 Uhr, auf un-
serem Geschäftszimmer einge-
reicht sein , zu welchem Zeit-
runkt die Eröffnung im Ge¬
genwart der etwa erschienenen
Bewerber stattfindet . Der Zu-
schlag , höherer Genehmigung
vorbehalten . Frist 4 Wochen .

Bruchsal . 11 . März 1914 .
Großh . Bezirksbauinspektio» .

Abbruch des ehemaligen
Aufnahmsgebäudes und des
Depots der Bahnmeisterei in
Durlach öffentlich zu berste !-
gern . Bedingungen auf unse-
rem Baubureau in Durlach.
altes Aufnahmsgebäude 1 .
Stock, zur Einsicht . Vcrstzi-
gerung an Ort und Stel 'e
Mittwoch den 18 . März , v? r-
mittags 11 Uhr. Zuschlags-
frist 3 Wochen . Q .897 .2.
Großh . Bahnbauinsvektion I.

Karlsruhe , 5 . März 1914 .

Öffentliche Vcrstrigerunz
gegen Barzahlung :

Fundsachen und unbesiell-
bare Frachtgüter vom 4.
Vierteljahr 1913, darunter 5
Fahrräder , am DienStcg den
17. März l . I ., vsrmittags 8
Uchr, und nachmittags 2 Uhr
beginnend, in dem Versteige-
rung ? raum im neuen Bahn -
Hofgebäude (Eingang Maxau -
babnhof) .

Tic besonders genannten
Gegenstände sowie die
Schmucksache» , Uhren u . dgl .
werden von 11 Uhr vormit -
tcqs an ausgeboten .

Karlsruhe , 9. März 1914 .
N chnungsbureau der Gene-

raldirektion .
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